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EUROPA 
 
Adria Airways  flottete einen A320-200 (S5-AAB, msn 113) wieder ein. Er war an die 
libysche Afriqiyah Airways vermietet worden. 
 
Aegean Airlines  erhielt einen neuen A320-200 (SX-DVN, msn 3478). 
 
Air Berlin  zieht ab Mitte Juni mit 25 Flügen pro Woche zum Mailänder Flughafen 
Malpensa (MXP). Bislang landet man in Bergamo (BGO). Zum Winterflugplan könnten 
weitere Flüge folgen. Air Berlin reagiert damit auf den Abzug der Alitalia , die sich ganz 
auf Rom konzentrieren will. Gleichzeitig macht man Lufthansa  Konkurrenz, die ab 
Anfang 2009 ihr Angebot ab Malpensa verdoppeln will. 
 
Air Europa  gab zwei Lieferslots auf 737-800 auf (msn 35706, 35707). Diese wurden 
nun an SAS Scandinavian  transferiert. 
 
Air France  leaste einen weiteren Avro RJ85 (EI-RJM, msn 2350) von CityJet . 
 
Air France  übernahm am 2. Mai ihre 50. Boeing 777. Die Maschine ist zugleich die 25. 
777-300ER, die sich zu 25 777-200ER dazugesellt. Im Laufe des Jahres soll auch die 
erste Fracht-777 übernommen werden. 
 
Air Italy  interessiert sich für zwei ex-MAXjet 767-200ER (msn 23973, 23974). 
 



Alitalia : die EU-Kommission gibt der italienischen Regierung 14 Tage Zeit, alle offenen 
Fragen bezüglich des jüngsten staatlichen Kredits in Höhe von 300 Mio. Euro zu 
beantworten. Es ist die Möglichkeit gegeben, dass es sich um verbotene staatliche 
Beihilfen handelt. 
 
Austrian Airlines  sieht einer stürmischen Hauptversammlung am 7. Mai entgegen. 
Eigentlich sollte hier Scheich Al Jaber für 150 Mio. Euro im Rahmen einer 
Kapitalerhöhung 20 % der AUA übernehmen. So hatte man sich im April geeinigt. Die 
jungen Aktien sollten zum Stückpreis von 7,10 EUR am 7. Mai gekauft werden. 
Mittlerweile ist der Kurs jedoch auf 4,85 EUR abgerutscht und der Scheich könnte für 
150 Mio. fast die halbe AUA übernehmen. Über seine Anwälte ließ er nun die 
Übernahme abblasen und erhebt schwere Vorwürfe gegen AUA-Chef Ötsch. Von 
„bewusster Irreführung“ und „offenkundig unrichtiger Darstellung der 
Unternehmensentwicklung“ ist die Rede. Jeglicher Kooperation unter Kapitalbeteiligung 
sei so der Boden entzogen, heisst es in dem Anwaltsschreiben weiter. 
 
Blue 1  will von SAS eine MD-90-30 anmieten (OH-BLF, msn 53543). 
 
Blue Wings  flottete einen weiteren A320-200 ein (D-ANNH, msn 1823), der vorher bei 
jetBlue Airways flog. 
 
Eurowings  will von Lufthansa einen ex-CityLine CRJ 200LR anmieten (D-ACJA, msn 
7122). 
 
First Choice Airways  leaste eine ex-Skyservice 757-200 (G-CPEV, msn 29943) von 
CIT Aerospace und einen A320-200 (G-OOPP, msn 1571) von ILFC. Auch dieser flog 
zuvor bei der kanadischen Skyservice. 
 
Flightline  flottete eine ex-CityJet BAe 146-200A ein (G-FLTF, msn 2022). 
 
Flybe  übernahm einen neuen ERJ190-200LR (G-FBEK, msn 19000168) sowie eine 
neue DHC-8Q-400 (G-KKEV, msn 4201). 
 
Flyglobespan  stellte eine 737-600 (G-CDRA, msn 28304) außer Dienst und retounierte 
sie an SAS. 
 
Futura International flottete eine 737-800 wieder ein (EC-KFB, msn 28591). Die von 
GECAS geleaste Maschine war an Yeti Airlines International  untervermietet worden. 
 
Germanwings  flottete einen neuen A319-100 ein (D-AGWK, msn 3500). 
 
Lauda Air  nahm eine 737-800 (OE-LNK, msn 28178) wieder in Empfang. Sie war an die 
isländische JetX  vermietet worden. 
 
LTE flottete einen A320-200 (EC-JIB, msn 496) wieder ein. Die von ILFC geleaste 
Maschine war an die italienische Myair  untervermietet worden. LTE legte im Gegenzug 
einen älteren A320-200 still (EC-KID, msn 87). 
 



LTU transferierte einen A320-200 (D-ALTE, msn 1504) von der österreichischen Tochter 
LTU Austria  (LTU Billa). Das Leasing läuft über Flynext Aviation. 
 
MAP Jet  stellte eine MD-83 (OE-LMM, msn 53377) außer Dienst und retournierte sie an 
Stratus Investment Partners Llc. 
 
Markoss Aviation  (London) übernahm einen ex-SABCO Racing CRJ200LR (msn 
7283). Es ist der erste Bombardier CRJ bei Markoss. 
 
MyTravel Airways  übernahm von der dänischen Schwester einen A330-200 (OY-VKF, 
msn 309). Das Leasing läuft über O.Lilienthal. 
 
Pegasus Airlines  übernahm eine 737-300 (TC-TJB, msn 27633) als Untermieter von 
Corendon Air. Eigentümer der Maschine ist ILFC. 
 
Seagle Air  erhielt von AWAS eine ex-Astraeus 737-300 (OM-HLC, msn 25119). 
 
SilverJet , nach dem Abgang der MAXjet und Eos Airlines die letzte Liniengesellschaft, 
die reine Businessflüge anbietet, plant neue Routen nach Indien, Südafrika und an die 
US-Westküste. CEO Lawrence Hunt wartet derzeit auf die Genehmigungen. Die jüngste 
Finanzspritze von 25 Mio. Dollar soll zum Aufbau der Routen verwendet werden – 
weitere 75 Mio. Dollar könnten aus der gleichen Quelle nachgeschossen werden. Über 
die Identität des Geldgebers aus Nahost machte Hunt keine näheren Angaben – es soll 
sich aber eher um einen Fond als eine Einzelperson handeln. SilverJet fliegt derzeit von 
London-Luton nach New York Newark und Dubai. 
 
SkyEurope  kündigte zum Sommer neue Flüge von Košice nach Manchester und Split 
sowie Frequenzsteigerungen auf bisherigen Routen an: 
Košice – Manchester: neu ab 30.6. (Mo, Mi, Fr) 
Košice – Split: neu ab 5.7. (So) 
Košice - London LTN: von 3x auf 4x wöch. ab 6.7. (Mo, Mi, Fr, So) 
Poprad - London LTN: von 3x auf 4x wöch. ab 6.7. (Mo, Mi, Fr, So) 
Prag – Neapel: von 4x wöch. auf 1x tägl. ab 30.6. 
Bratislava - London LTN: 3. Mittagskurs vom 1.7.-30.9. (Mo, Mi, Fr) zusätzlich zu den 
täglichen Morgen- und Abendkursen 
Bratislava – Dublin: von 4x wöch. auf 1x tägl. vom 1.7. bis 30.9. 
Bratislava – Burgas: von 3x auf 4x wöch. vom 3.7. bis 18.9. 
Bratislava – Split: von 2x auf 3x wöch. vom 5.7. bis 20.9. 
Bratislava – Thessaloniki: von 2x auf 3x wöch. vom 1.7. bis 23.9. 
 
TAP Portugal  erhielt einen ex-Air Canada A319-100 (CS-TTS, msn 1765) per Leasing 
von Mitsubishi/MC Aviation Financial Services Europe. 
 
Transavia France  flottete eine neue 737-800 ein (F-GZHD, msn 29650), die über 
BBAM geleast wurde. 
 



Transavia  übernahm zwei 737-800 (PH-HSV, msn 33016 und PH-HSU, msn 33021), 
die zuvor bei Sun Country Airlines flogen. Eine weitere Maschine (N739MA, msn 30670) 
wurde von Miami Air International  geleast. 
 
Travel Service  stellte eine 737-800 (OK-TVQ, msn 28618) außer Dienst und gab sie an 
den Vermieter GECAS zurück. 
 
TUI Airlines Belgium  flottete eine 737-700 ein (OO-JAN, msn 28609), die zuletzt bei 
Jet Airways flog. 
 
TUIfly Nordic  übernahm eine ex-Thomsonfly 767-300ER (SE-RSF, msn 28040). 
 
TUIfly  stellte eine neue 737-700 in Dienst (D-AHXG, msn 35140), die über die TUI 
Group geleast wurde. 
 
Volareweb.com  kündigte neue Saisonrouten zum Sommer an (alle mit A320): 
Mailand MXP - Heraklion: 24.7. bis 6.9., 2x wöch. 
Mailand MXP - Ibiza: 22.7. bis 8.9., 5x wöch. 
Mailand MXP - Olbia: 10.6. bis 11.9., tägl. 
Mailand MXP - Palma de Mallorca: 21.7. bis 6.9., 6x wöch. 
Mailand MXP - Rhodos: 26.7. bis 6.9., wöch. 
 
Vueling  wird Ibiza saisonal als neuen Hub nutzen: 
Ibiza - Alicante: 13.6. bis 15.9., tägl. 
Ibiza - Bilbao: 31.5. bis 20.9., 3x wöch. 
Ibiza - Sevilla: 20.5. bis 21.9., 4x wöch. 
 
Vueling  wird eine Reihe von Routen einstellen. So entfallen die Flüge von Barcelona 
nach Bilbao, von Madrid nach Amsterdam, Athen, Brüssel, Jerez de la Frontera und 
Santiago de Compostela, von Malaga nach Brüssel sowie von Paris CDG nach Jerez de 
la Frontera, Sevilla und Valencia. 
 
Windjet  nimmt am 15. Juni die Route Bologna – Samara auf und bedient sie 1x 
wöchentlich mit A320. 
 
WizzAir  fliegt ab 15. Mai von Poznan nach Stockholm Vasteras (3x wöch., A320). Die 
Route nach Stockholm Skavsta entfällt dann. Ab 24. Juli wird dann auch die Verbindung 
Sofia – Brüssel Charleroi aufgenommen und 2x wöchentlich bedient. 
 
XL Airways  flottete eine 737-800 (G-XLAB, msn 28218) wieder ein. Die von ILFC 
geleaste Maschine war an Xtra Airways untervermietet worden. 
 
XL Airways France  nimmt am 16. Mai zwei neue Route nab Paris CDG auf. 
Angesteuert werden dann wöchentlich Catania und Palermo. Zum 30. Mai folgt eine 
Route nach Figari, die 3x wöchentlich angeboten wird (alle mit A320). 
 



XL Airways Germany  leaste von GECAS einen A320-200 (msn 1564), der zuvor bei 
USA 3000 flog. Eine weitere Maschine (N263AV, msn 1860) übernahm man als 
Untermieter von USA 3000. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  wird trotz gesunkenem Gewinn die Dividende für 2007 erhöhen. Ausgewiesen 
wurde ein Jahresgewinn von 1,52 Mrd. Rubel (256,8 Mio. Dollar) – davon soll ein Viertel 
an die Aktionäre ausgeschüttet werden. 51 % der Anteile werden vom russischen Staat 
kontrolliert, 30 % von der National Reserve Corporation unter Führung von Alexander 
Lebedev, 10 % liegen beim Management und rund 9 % sind im freien Handel. 
 
Donbassaero  erhielt von BBAM einen A320-200 (UR-DAC, msn 733), der zuletzt bei 
TACA International flog. 
 
Globus  flottete als erste Boeing 737 eine ex-S7 Airlines 737-400 ein (VP-BTA, msn 
25168), die über Jetscape Aviation Group geleast wurde. 
 
Rossiya  flottete einen ehemaligen germanwings A320-200 ein (EI-DXY, msn 525), der 
von ILFC geleast wurde. 
 
Tajik Air  nahm eine gebrauchte 737-200 (EY-534) in Empfang. 
 
Transaero  flottete eine 747-300 ein (VP-BGX, msn 24156), die zuvor bei Japan Asia 
Airlines (JAA) flog. 
 
UTair  möchte eine ehemalige Continental 737-500 (msn 27540) erwerben. Es ware die 
zweite Boeing 737 bei UTair. 
 
VIM Airlines  stellte neue Routen ab Sommer vor: 
Moskau DME - Adler/Sochi: ab 14.6., 2x tägl., 757-200 
Moskau DME – Bratsk - Magadan: 19.6. bis 16.8., 2x wöch., Tu-154M 
Moskau DME - Norilsk: 16.6. bis 15.9., 3x wöch., Tu-154M 
 
Wind Rose Aviation  (Kiew Borispol) fliegt ab 23. Mai 2x wöchentlich zwischen 
Simferopol und Hannover. Am 20. Juni folgt auch eine Route nach Nürnberg. Eingesetzt 
wird eine MD-80. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Emirates  erhielt im abgelaufenen Finanzjahr (bis 31.3.2008) von Airbus Industries 110 
Mio. US-Dollar als Kompensationszahlungen für die verspätete Ablieferung der A380. 
 
Emirates  übernahm eine neue 777-300ER (A6-ECG, msn 35579). 
 



Etihad Airways  flottete einen ersten A319-100 ein (A6-EID, msn 1947). Der von CIT 
Aerospace geleaste Airbus flog zuvor bei der schweizer PrivatAir. 
 
Gulf Air  legte eine 767-300ER still (A9C-GZ, msn 26237). 
 
Mahan Air  übernahm nach Ablauf des Leasings einen A320-200 (EP-MHN, msn 575). 
 
Qatar Airways  stellte einen A300-600R außer Dienst (A7-ABN, msn 664) und gab ihn 
an den Vermieter AWAS zurück, der ihn an FedEx  verkaufte. 
 
Royal Jordanian  verkündete für das 1. Quartal dank starker Nachfrage (+ 17 %) einen 
um 31 % gestiegenen Umsatz. Laut CEO Samer Majali betrug der Gewinn aus dem 
operationellen Geschäft 140 Mio. Jordanische Dinar (197,4 Mio. Dollar) – im Vorjahr 
waren es 107 Mio. Dinar. Der Netto-Verlust konnte im Vergleich zum Vorjahr um 22 % 
auf 2,97 Mio. Dinar gesenkt werden. Im Gesamtjahr 2007 hatte man einen Netto-
Gewinn von 20,4 Mio. Dinar (28,7 Mio. Dollar) erwirtschaftet und damit 22 % als in 2006. 
Größte Herausforderung für das laufende Jahr ist der hohe Kerosinpreis, der mittlerweile 
40 % aller Ausgaben ausmacht.  
Der jordanische Staat brachte im Dezember 2007 seinen Flagcarrier an die Börse und 
verkaufte ihn so zu 71 % an internationale und lokale Investoren. So sicherte sich eine 
Beiruter Investmentfirma der Mikati-Familie damals 19 %, baute diesen Anteil aber auf 
inzwischen 40 % aus. Jordaniens Regierung hält 29 %. Zusammen mit einheimischen 
Investoren kommt man auf eine 51-prozentige Mehrheit, damit bilaterale 
Luftverkehrsabkommen genutzt werden können, denn so ist man weiterhin ein 
jordanisches Unternehmen.  
Als einzige arabische Airline gehört Royal Jordanian einem globalen Bündnis an. Durch 
die Mitgliedschaft in der Oneworld-Allianz, die sich um British Airways, American und 
Qantas gruppiert, kann man den Kunden neben 55 eigenen auch 700 weitere Ziele der 
Partner anbieten. Strategisches Ziel der Royal Jordanian ist, Amman als Regional-Hub 
für die Levante-Region auszubauen und am Luftverkehrsboom der Golfregion zu 
partizipieren. 
 
VAE’s  Regierungsstaffel wurde um einen neuen A318 Elite (A6-AAM, msn 1599) 
ergänzt. 
 
 

AFRIKA 
 
Air Algerié  flottete einen A310-300 ein (TC-SGB, msn 562), den man als Untermieter 
von der türkischen Saga Airlines  bezog. Eigentümer ist ILFC. 
 
Air Tanzania  leaste von AerCap einen ersten A320-200 (msn 630). Der Jet flog vorher 
bei Air Jamaica. 
 
Almasria Universal Airlines  ist eine Neugründung in Ägypten, die mit Airbus A320 
operieren will. Als erstes Flugzeug besorgte man sich von der libanesischen menaJet  
deren einzigen A320 F-OKRM (msn 615) als Untermieter. menaJet hat das Flugzeug 
wiederum von Savera Enterprises Co Ltd geleast. 



 
Arik Air  will einen Lieferslot auf eine neue 737-700 (msn 36719) erwerben. Der Slot war 
ursprünglich für airTran vorgesehen. 
 
Compagnie Aérienne du Mali  flottete eine ex-Iberia MD-87 ein (TZ-RMB, msn 49841). 
Der Zweistrahler wurde von der italienischen Group Celestair gemietet, die im 
Einflussbereich des Aga Khan liegt. 
 
Kenya Airways  kündigte neue afrikanische Routen sowie Frequenzerhöhungen auf 
bestehenden an. So soll z.B. eine neue Verbindung nach Antananarivo (Madagaskar) 
aufgelegt und Flüge nach West- und Ostafrika sowie nach Dubai und Guangzhou 
gesteigert werden. Die Flüge nach Paris, die aufgrund der Wahlunruhen im Februar 
eingestellt wurden, sollen im Juni wieder anlaufen. Auch die neue Madagaskar-
Verbindung soll hier für zusätzliche Passagiere sorgen, die über Nairobi weiter nach 
Paris reisen. 
 
LAM Mozambique  flottete eine 737-200 ein (C9-BAO, msn 23467), die zuletzt bei 
Aviacsa flog. 
 
 

ASIEN 
 
Air India  flottete einen neuen A321-200 ein (VT-PPH, msn 3498). 
 
Air Niugini  stellte eine ex-Cirrus DHC-8-100 in Dienst (P2-ANL, msn 153). Ferner ist die 
Anmietung von zwei Boeing 787 Dreamliner ab 2010 angedacht. 
 
Air Philippines  flottete eine neue DHC-8Q-300 ein (RP-C3018, msn 658). 
 
China Southern  flottete einen neuen A321-200 ein (B-6343, msn 3493). 
 
Easy Fly Express  nennt sich eine Neugründung in Bangladesh, die als erstes Flugzeug 
eine HS.748-347 (S2-AAX, msn 1767) für Frachtflüge übernahm. Der Prop flog zuletzt 
bei der englischen Emerald Airways als Päckchenflieger. 
 
Grand Star Cargo International Airlines  übernahm mit einer ex-Korean Air 747-
400F(SCD) (B-2427, msn 26401) ihr erstes Flugzeug und konnte somit den Betrieb 
aufnehmen. 
 
Indiens Luftstreitkräfte  übernahmen einen neuen 737-700BBJ (msn 36107) für VIP-
Aufgaben. 
 
JAL Express  flottete eine neue 737-800 ein (JA311J, msn 35340), die über die Mutter 
JAL geleast wurde. 
 
JAL  wird ihre Kreditkartensparte an Mitsubishi UFJ Financial Group verkaufen und dafür 
400 Mio. Dollar kassieren. 
 



Jeju Air  plant die Einflottung einer ex-SpiceJet 737-800 (HL7779, msn 28824). Der Jet 
soll von Macquarie AirFinance angemietet werden. Es wäre die erste Boeing 737 bei 
Jeju Air. Eine Schwestermaschine aus gleicher Quelle soll folgen (msn 28827). 
 
Juneyao Group , Muttergesellschaft der Juneyao Air , will ihren Luftfahrtableger mit 
Hilfe der Citigroup 2010 an die Börse bringen und sich bei weiteren Airlines einkaufen. 
Vize-Vorstand Wang Junhao berichtete ferner vom Verkauf von 25 % der Juneyao Air 
an einen ausländischen Investor, der dafür 100 Mio. Dollar bezahlt habe. Die seit 
September 2006 fliegende, private Airline sollte eigentlich schon 2008 an die Börse 
gehen. Wang hatte im Juli 2007 bereits über diese Pläne berichtet und auch über 
Verkaufsverhandlungen in der Größenordnung von 30 % gesprochen.  
2007 flog Yuneyao Air einen Gewinn von 18 Mio. Yuan nach Hause. Die Gruppe hat seit 
2006 auch die Kontrollmehrheit über Okay Airways  und besitzt mehr als 30 % an 
United Eagle Airlines . Eventuell werden diese Airlines noch vor dem Börsengang in 
Juneyao Air aufgehen. Bis 2010 soll die Flotte auf 40 Einheiten anwachsen. Geordert 
sind sechs A320 zur Ablieferung in 2009. Bislang verzeichnen die Flugzeuge der 
Juneyao Air eine Auslastung von 80 %. Man nimmt zwar die gleichen Tarife wie auch 
die großen staatlichen Airlines, doch die Passagiere genießen bei Juneyao Air mehr 
Beinfreiheit. Größte Herausforderung ist aber der Pilotenmangel. So plant Juneyao, 20 
ausländische Piloten noch in diesem Jahr einzustellen. 
 
Korean Air  wies einen höheren Quartalsverlust aus als erwartet. Hauptgründe waren 
die hohen Kerosinkosten sowie Währungseffekte zwischen Won und Dollar. Auch der 
Preiskampf mit chinesischen Airlines nahm zu. All dies kann nicht über 
Kerosinzuschläge aufgefangen werden. Die Regierung genehmigte seit Januar eine 
Erhöhung dieser Zuschläge auf mehr als das Doppelte. Der Netto-Verlust im 1. Quartal 
betrug 325,5 Mrd. Won (324,3 Mio. Dollar). Das operative Geschäft erbrachte ein Plus 
von 19,6 Mrd. Won im Vergleich zum Gewinn von 130,8 Mrd. Won im 
Vorjahreszeitraum. Noch im 4. Quartal 2007 hatte man einen Gewinn von 128,6 Mrd. 
Won angegeben.  
Die Abwertung des Won verteuert für Korean Air auch die Treibstoffbeschaffung sowie 
die Bedienung von Auslandsschulden (4,9 Mrd. US-Dollar sowie 430 Mio. Yen (4,13 
Mio. USD)). Diese entstehen hauptsächlich durch Leasinggebühren. Zusätzlich 
verzichten auch immer mehr Koreaner auf Auslandsreisen und schnallen den Gürtel 
enger. 
 
Mongolian Airlines  erhielt von CIT Aerospace eine ehemalige Ryanair 737-800 (EI-
CSG, msn 29922). Es ist bereits die zweite 737 bei der Airline. 
 
Philippine Airlines  erwarb drei Airbus A330-300 nach Ablauf der Leasingzeit (RP-
C3332, msn 188und RP-C3333, msn 191 und RP-C3340, msn 203). 
 
Shanghai Airlines  flottete eine neue 737-800 ein (B-5368, msn 35273), die über ILFC 
geleast wurde. 
 
Singapore Airlines  stellte ihren vierten A380-800 (9V-SKD, msn 8) in Dienst. 
 
 



NORDAMERIKA 
 
Air Canada  stellte eine werksneue 777-300ER (C-FIUW, msn 35249) in Dienst, die von 
BOC Aviation geleast wurde. 
 
Alaska Airlines  flottete eine neue 737-800 ein (N596AS, msn 35688). 
 
Colgan Air  übernahm eine neue DHC-8Q-400 (N203WQ, msn 4203), die über Pinnacle 
Airlines geleast wurde. 
 
Compass Airlines  flottete einen neuen ERJ-175LR ein (N621CZ, msn 17000218), der 
über die Mutter Northwest Airlines geleast wurde. 
 
Continental Airlines  flottete eine neue 737-800 ein (N77510, msn 32828). 
 
Eos Airlines  retournierte nach dem Aus fünf 757-200 an ILFC: (N926JS, msn 24964), 
(N401JS, msn 26332), (N403JS, msn 27351), (N405JS, msn 29380), (N406JS, msn 
29443). Die Übernahme einer sechsten 757 (msn 27203) wurde bei WLL 27203 Inc 
abgesagt. 
 
JetBlue Airways  erhielt einen neuen A320-200 (N708JB, msn 3479). 
 
Mesaba – Northwest Airlink  übernahm einen weiteren neuen CRJ900 (N922XJ, msn 
15174) per Leasing über Northwest Airlines. 
 
Northwest Airlines  will, um Treibstoff zu sparen, künftig etwas langsamer fliegen. Der 
Billigflieger jetBlue Airways tut dies bereits seit 2006 und könnte allein in diesem Jahr 
dadurch 136 Mio. Dollar sparen. Die Flugzeiten fallen etwa 2 min länger aus. United 
Airlines  verfolgt eine andere Strategie und will mit einem neuen Flight 
Managementsystem die Flugstrecken und -geschwindigkeiten optimieren. 
 
Pegasus Aviation  ließ eine ehemalige LAB  727-200 ausschlachten (N907PG, msn 
22164). 
 
Regional 1 Airlines  nahm eine ex-LIAT DHC-8-300A (C-FJFW, msn 315) in Empfang. 
Der Prop wurde von Avmax Group geleast. 
 
Trans States Airlines  will eine ex-Mesa/Freedom Airlines ERJ-145LR erwerben 
(N852HK, msn 145353). 
 
United Airlines’  Pilotengewerkschaft ALPA steht einem Zusammenschluss mit US 
Airways äußerst kritisch gegenüber, das diese noch größere Probleme als United habe. 
 
US Airways  flottete einen neuen ERJ190-100 IGW ein (N959UW, msn 19000166). 
 
Vision Air  stellte eine 737-300 (N34315, msn 23366) außer Dienst und retournierte sie 
an Aurora Aviation Group. 
 



 
MITTEL- / SÜDAMERIKA 

 
Aerolínea Principal Chile  stellte eine 737-300 (CC-CAL, msn 23635) außer Dienst und 
gab sie an den Vermieter AWAS zurück. 
 
Aeropostal Alas de Venezuela  reaktivierte eine abgestellte DC-9-51 (YV138T, msn 
47656). 
 
Boliviens Luftstreitkräfte  legten eine Convair CV-540, die nächträglich auf den 
Standard CV-580 gebracht wurde, still (FAB74, msn 66.04). 
 
Cayman Airways  flottete eine ex-Air One 737-300 ein (msn 26322), die von ILFC 
geleast wurde. 
 
Gol Linhas Aéreas  musste zum zweiten Mal in Folge einen Quartalverlust ausweisen. 
Probleme mit der Tochter Varig  sowie die hohen Treibstoffpreise konnten durch die 
gestiegene Nachfrage nicht aufgefangen werden. Ausgewiesen wurde ein Netto-Verlust 
von 3,5 Mio. Reais (2,0 Mio. Dollar). Im Vorjahreszeitrum hatte Gol einen Gewinn von 
116,6 Mio. Reais erwirtschaft. Im 4. Quartal 2007 stand ein Minus von 24,4 Mio. Reais in 
den Büchern.  
Gol ist nach TAM die Nummer Zwei in Brasilien. Nun soll die Flotte zum Jahresende 
nicht mehr 112 sondern nur noch 108 Flugzeuge umfassen. Zudem werden ältere 
Maschinen gegen modernere und verbrauchsärmere Boeing 737NG ausgetauscht. Gols 
Abwärtstrend setzte erst seit Übernahme des ehemaligen Flag-Carriers Varig im letzten 
Jahr ein. Nach Jahren des Mismanagements soll dieser durch Strukturmaßnahmen 
wieder fit gemacht werden. Erst im März hatte Varig aufgrund der hohen Kerosinkosten 
drei internationale Routen gestrichen und zwei weitere sollen folgen. Gol will die Varig-
Routen nach Mexiko und Europa kappen und sich ganz auf Brasilien und Südamerika 
konzentrieren, um hier vom stark wachsenden Luftverkehrsmarkt zu profitieren.  
Ohne die Finanzdaten der Varig hätte Gol im 1. Quartal 2008 einen Netto-Gewinn von 
200,1 Mio. Reais (115 Mio. Dollar) erzielt. Im 2. Quartal soll nun die Antitrust-
Genehmigung für die Übernahme der Varig eintreffen. Dann kann man die Operationen 
beider Airlines endgültig zusammenlegen und auf Synergieeffekte hoffen. Der Netto-
Umsatz betrug 1,6 Mrd. Reais und legte im 1. Quartal 2008 um 54,3 % im Vergleich zum 
Vorjahr zu. Zusammen beförderten Gol und Varig 6,4 Mio. Passagiere – auch hier ein 
Zusatz um 21,8 %. Doch die Ausgaben im operationellen Bereich kletterten mit 77,7 % 
auch kräftig: auf 1,63 Mrd. Reais. Als Gründe werden die hohen Kerosinkosten sowie 
steigende Personalausgaben genannt. Doch im Gegensatz zu vielen US-Airlines, 
können die meisten lateinamerikanischen Airlines die hohen Kerosinkosten durch eine 
starke Nachfrage nach Flugreisen kompensieren. Durch die prosperiende Wirtschaft 
können sich immer mehr Menschen Flugreisen leisten. So wuchs der Inlandsmarkt mit 
11,2 % doppelt so stark wie die brasilianische Wirtschaft und Experten gehen von 
weiteren zweistelligen Zuwachsraten aus. Nur der Ölpreis kann dies noch ausbremsen. 
 
Gol Transportes Aéreos  flottete eine neue 737-800 ein (PR-GGD, msn 34275). 
 



Islena Airlines – TACA Regional  interessiert sich für zwei ex-Croatia Airlines ATR-42-
300(QC) (msn 312, 317). 
 
LAN Airlines  konnte ihren Netto-Gewinn im 1. Quartal um 5,8 % steigern. Er kletterte in 
den ersten drei Monaten des Jahres auf 91,09 Mio. Dollar. Im Vorjahreszeitraum waren 
es 86,09 Mio. Dollar. Der Umsatz stieg um 26,6 % auf 634,66 Mio. Dollar. 
 
Star Perú  übernahm eine erste BAe 146-100 (OB-1877-P, msn 1199). 
 
Varig  stellte eine 737-300 (PP-VTA, msn 23797) außer Dienst und gab sie an Apollo 
Aviation Capital Management zurück. 
 
VarigLOG  stellte eine DC-10-30(F) außer Dienst (PP-VQY, msn 46949) und gab sie an 
den Vermieter XS Aviation zurück. 
 
Volaris  leaste über ILFC einen neuen A319-100 (N503VL, msn 3491). 
 
 

 
AUSTRALIEN / PAZIFIK  

 
Air New Zealand  will aufgrund der hohen Kerosinkosten die Inlandstarife um 3 % 
anheben. 
 
Jetstar Airways  erhielt einen neuen A320-200 (VH-VQF, msn 3474), der über ILFC 
angemietet wurde. 
 

--- Update vom 10.5. --- 
 
 
EUROPA 
 
ACT Airlines : Manara Investments, ein saudischer Investmentfond kaufte sich mit 21 % 
bei der türkischen Frachtairline ein. Nun sollen die Aktivitäten im Mittleren Osten massiv 
ausgebaut werden. 
 
Air Berlin  beförderte im April 2,24 Mio. Passagiere. Dies entspricht einer Steigerung 
von 6,5 % im Vergleich zum April 2007. In den ersten vier Monaten des Jahres 2008 
flogen nun schon 8,07 Mio. Passagiere mit der Air Berlin – ein Plus von 9,7 %. Die 
Auslastung verbesserte sich in dieser Periode um vier Punkte auf 74,7 %. 
 
Air Berlin  verkauft fünf Catering-Küchen in Deutschland an die amerikanisch-
schweizerische Gate Gourmet. Diese Küchen hatte man bislang gemeinsam betrieben. 
Noch muss das Kartellamt zustimmen. 
 
Air France  flottete eine neue 777-300ER ein (F-GZNB, msn 32964). 
 



Air France-KLM  beförderte im April 6,4 Mio. Passagiere. Dies sind 1,5 % mehr als im 
April 2007. Besonders Asien legte stark zu. Die Beförderungskapazitäten wurden um 5,4 
% ausgebaut, wodurch die Auslastung um 2,3 Punkte auf 80 % sank. 
 
Air One  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (EI-DSP, msn 3482). 
 
Aldus Aviation Limited  (Shannon) ist eine neue Leasingfirma. Von GECAS erwirbt 
man 11 Embraer E-Jets (5 E-170, 2 E-190, 4 E-195) und will sich als bedeutender 
strategischer Partner für Embraer positionieren und letztlich die gesamte Embraer-
Palette anbieten. 
 
Atlantic Express , ACMI-Leasing-Abteilung der Air Atlantique , soll zum Sommer 
wieder ihre Dienste anbieten. Zusammen mit der in Exeter beheimateten Skyblue 
Aviation bietet man eine ATR42 an. 
 
British Airways  beförderte im April 2,592 Mio. Passagiere und damit 7,9 % weniger als 
im Vorjahresmonat. Die Auslastung der Flugzeuge sank um 5,1 % auf 71,6 %. Doch die 
Monate März und April sind schwer mit dem Vorjahr vergleichbar, da Ostern 2008 schon 
im März war. 
 
Comlux Aviation  übernahm einen neuen Airbus A318 Elite (HB-IPQ, msn 3363). 
 
easyJet  erwägt eine vorgezogene Außerdienststellung ihrer 30 Boeing 737-700. Sie 
sollen durch Airbus A320-200 ersetzt werden, wofür man Lieferslots von A319 auf A320 
umschreiben lassen will. EasyJet hält noch 115 Bestellungen auf A319 und 88 Optionen 
auf A320, welcher im Vergleich zur 737-700 wirtschaftlicher zu betreiben sein soll. 
 
easyJet  stellte mit Manchester – Alicante eine neue Route vor, die am 29. September 
anlaufen und 4x wöchentlich bedient werden soll. Der Billigflieger erwartet 60.000 
Passagiere binnen 12 Monaten auf dieser gerade bei Familien beliebten Verbindung. 
 
easyJet  weitete den Halbjahresverlust aufgrund des hohen Ölpreises und der 
Integration der GB Airways  aus. Der Vorsteuerverlust stieg von 17,1 Mio. auf 57,5 Mio. 
Pfund (ohne Integrationskosten: 48,4 Mio. Pfund). Der Umsatz legte um 24 % zu und 
betrug 892,2 Mio. Pfund. Im April 2008 stiegen 3,55 Mio. Passagiere bei easyJet ein. 
Das sind 13,4 % mehr als im Vorjahresmonat. Die Auslastung sank um 3 Punkte auf 
80,1 %. 
 
Edelweiss Air und Swiss  dürfen fusionieren. Die schweizer Wettbewerbskomission 
WEKO gab ohne Auflagen Grünes Licht. Edelweiss fliegt weiterhin unabhängig 
innerhalb der Swiss Group mit eigenem Management und Flotte (3 A320, 1 A330-200). 
Bereits im Februar hatte man eine strategische Partnerschaft verkündet. Größter Kunde 
bleibt der Veranstalter Kuoni. Die Zusammenführung der operationellen Systeme soll bis 
Oktober 2008 abgeschlossen sein. 
 
First Choice Airways  übernahm einen A320-200 (C-GTDH, msn 1605) sowie eine 757-
200 (C-GTBB, msn 32447) zur Untermiete von Skyservice Airlines . Von Pembroke 



Capital leaste First Choice zwei weitere 757-200 (msn 29942, 29944), die zuvor bei 
Skyservice flogen. 
 
Flyglobespan  flottete eine 737-800 (G-CDEG, msn 33022) nach der Rückkehr von 
GMG Airlines  wieder ein. Ein weiterer Flottenzugang war eine 737-600 (G-CDKD, msn 
28302), die man von SAS anmietete. Dieser Jet war seit September 2007 abgestellt. 
 
Futura International  nahm eine 737-800 (EI-DND, msn 28612) wieder in Empfang. Der 
Jet war an die amerikanische Ryan International  untervermietet worden. 
 
Futura International  übernahm zwei erste 737-900ER (EC-KQQ, msn 35223 und EC-
KQR, msn 32559). Beide Jets wurde von GECAS geleast. 
 
jet2  nahm mit Monatsbeginn Flüge zwischen Leeds BRadford und Hamburg auf. Es 
folgen Routen von Leeds nach Madrid, Sardinien, Zypern, Kreta, Avignon, Jersey und 
La Rochelle. Auch ab Newcastle gibt es ab Juni zwei neue Sommerrouten, die nach 
Rhodos (ab 4.6.) und Korfu (ab 30.6.) führen. 
 
Lufthansa  beobachtet die leicht angeschlagene Austrian Airlines . Konkrete 
Gespräche soll es aber noch nicht geben. AUA muss neue Optionen prüfen, da der 
finanzielle Einstieg von Scheich Al Jaber abgeblasen wurde. 
 
Lufthansa  erhöht für alle Tickets, die ab dem 14. Mai erworben werden, die 
Kerosinzuschläge. Auf Langstrecken steigt der Zuschlag pro Strecke um 5 auf 82 Euro. 
Innereuropäisch und innerhalb Deutschlands sind mit 21 Euro vier Euro mehr zu zahlen. 
 
Lufthansa  übernahm einen neuen A340-600X (D-AIHT, msn 846). 
 
Miniliner  will zum Jahresende fünf weitere zu Frachtmaschinen umgebaute Fokker 50 
übernehmen, die ältere Fokker 27 ersetzen sollen. 
 
Ocean Airlines  erhielt von einem nicht genannten Fond 35 Mio. Euro und kann so neue 
Boeing 747 für Frachtflüge nach Afrika und Asien finanzieren. Die in Brescia 
beheimatete Airline hatte 2007 den Betrieb aus Geldmangel eingestellt. 
 
Onur Air  flottete einen A321-200 (TC-OAL, msn 1004) wieder ein. Er war an Saudi 
Arabian untervermietet worden. 
 
Pegasus Airlines  flottete eine 737-800 (TC-APU, msn 29344) wieder ein. Sie war an 
die afghanische Kam Air  untervermietet worden. 
 
SAS Scandinavian  erhöht aufgrund der hohen Kerosinpreise die Ticketkosten. 
Innereuropäisch sind künftig 15 Euro und innerskandinavisch 10 Euro mehr zu 
bezahlen. Auf Langstrecken bleibt es bei 77 Euro. 
 
SmartWings  flottete zwei 737-500 (OK-SWV, msn 26696 und OK-SWU, msn 26703) 
wieder ein. Sie waren an die saudische NAS Air  untervermietet worden. 
 



Sun Express  flottete eine 737-800 (TC-SUG, msn 32365) wieder ein. Sie war an 
Turkish Airlines  untervermietet worden. 
 
TUIfly  erhielt zwei 737-800 (D-AHFK, msn 27991 und D-AHFL, msn 27985) nach 
Untervermietung von CanJet  zurück. Die D-AHFL soll nun an Travel Service  vermietet 
werden. Weiterer Flottenzugang war eine neue 737-700 (D-AHXH, msn 35282), die von 
ILFC geleast wurde. 
 
XL Airways France  übenahm als Untermieter einenA320-200 (C-GTDP, msn 1780) von 
Skyservice Airlines . 
 
XL Airways  nahm zwei 737-800 (G-OXLC, msn 33029 und G-XLAI, msn 30702) wieder 
in Empfang. Sie waren an die thailändische Nok Air  untervermietet worden. Von der 
kanadischen Sunwing Airlines  soll eine weitere Maschine (C-FTAE, msn 30637) 
geleast werden. Für Langstrecken besorgte sich XL Airways einen A330-300X (EC-
KCP, msn 833) von der spanischen Iberworld. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
S7 Airlines  nahm am 27. April wie geplant ihre Flüge zwischen Moskau DME und 
Dublin auf. 3x wöchentlich wird ein A319 eingesetzt. Kurioserweise ist dies die einzige 
Flugverbindung nicht nur ab Domodedovo-Airport sondern zwischen Gesamt-Moskau in 
der irischen Hauptstadt. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
El Al  erhöhte zum 1. Mai die Kerosinzuschläge und will auch die Ticketpreise um 
durchschnittlich 6,5 % anheben. Seit April 2007 wäre dies die neunte Preiserhöhung. 
Auf Kurzstrecken in der Mittelmeerregion sind nun 15 Dollar, auf europäischen 
Mittelstrecken 20 Dollar und auf Langstrecken 40 Dollar mehr zu zahlen. 
 
Emirates  enthüllte die Kabinenaufteilung des ersten Airbus A380. Das gesamte 
Oberdeck steht nur den Premium-Passagieren zur Verfügung. So gibt es hier 14 First-
Class- und 76 Business-Class-Sitze, wobei letztere in zwei Kabinen untergebracht sind.  
Auf dem Hauptdeck können dann 399 Economy-Passagiere in vier Kabinen befördert 
werden. Die ersten A380s werden in dieser 489-Sitze-Variante ausgeliefert. Spätere 
Maschinen kommen auch mit drei Klassen und 517 Sitzen sowie zwei Klassen und 604 
Sitzen. Das genaue Kabinenlayout wurde noch nicht spezifiziert. 
 
Iraks Regierung  und Boeing verständigten sich auf die Lieferung von 30 737-800. 
Zusätzlich zeichnete man Optionen auf zehn weitere Maschinen. Die Order stellt einen 
Wert von 2,2 Mrd. Dollar laut Liste dar und wurde bislang in den Büchern für einen nicht 
genannten Kunden geführt. Zehn Boeing 787 Dreamliner sind ebenfalls bestellt. 
 
menaJet  nahm einen A320-200 (F-OKRM, msn 615) wieder in Empfang. Er war an die 
Neugründung Almasria Universal Airlines  vermietet worden. 



 
 

AFRIKA 
 
African Shuttles  nennt sich eine neue Airline in Uganda, die vom Geschäftsmann 
Bonny Katatumba aus der Taufe gehoben wurde. Angeblich soll man bereits nach 
Nairobi und Dubai fliegen. Katatumba ist selbst Pilot – ebenso sein Sohn. Die Tochter 
hat die PR übernommen. 
 
Air Malawis  Suche nach einem strategischen Partner wurde von der Regierung 
gestoppt. Der führende Bieter, die südafrikanische Comair , sei nur an einer 
Komplettübernahme interessiert, so Transportminister Henry Mussa. Man suche aber 
einen Partner, der den Betrieb der Air Malawi begleitet. 
 
ASKY  nennt sich eine neue pan-afrikanische Airline in Burkina Faso, die noch zum 
Sommer den Betrieb aufnehmen und Ziele südlich der Sahara bedienen will. 
 
Nationwide Air Charter  retourniert nach der Betriebseinstellung eine 767-300ER (ZS-
PBI, msn 26200) an GECAS. Stillgelegt wurden drei 727-200: (ZS-OZP, msn 20572), 
(ZS-OZR, msn 20573) und (ZS-ODO, msn 20843) sowie neun 737-200: (ZS-OVG, msn 
21800), (ZS-OVE, msn 23006), (ZS-OVF, msn 23008), (ZS-PIU, msn 21765), (ZS-OMG, 
msn 22140), (ZS-OIV, msn 22634), (ZS-PIV, msn 22071), (ZS-PIW, msn 22408), (ZS-
OOC, msn 22856) und zwei 737-500: (ZS-PKU, msn 25249), (ZS-PKV, msn 25418). Die 
Jets kehrten teil schon an die Vermieter zurück. 
 
Nouvelair  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (TS-INO, msn 3480), der von BOC 
Aviation geleast wurde. 
 
 

ASIEN 
 
Air-India Express , die im vollen Besitz der National Aviation Company of India Ltd., 
(NACIL) liegt, zieht nach drei Jahren eine positive Bilanz. Der Betrieb wurde am 
29.4.2005 mit zunächst drei Flugzeugen aufgenommen. Heute befinden 18 737-800 in 
der Flotte, die bis Ende 2009 auf 25 Einheiten anwachsen soll. Beförderte man im 
ersten Jahr nur 0,5 Mio. Passagiere, waren es im letzten Geschäftsjahr (Ende 
31.3.2008) 1,8 Millionen.  
Geboten werden wöchentlich 153 Flüge zwischen 13 indischen Städten wie Kozhikode, 
Kochi, Thiruvananthapuram, Chennai, Trichy, Mangalore, Mumbai, Nagpur, Kolkata, 
Jaipur, Lucknow, Delhi und Amritsar sowie zu 12 internationalen Zielen: Dubai, Sharjah, 
Abu Dhabi, Muscat, Al Ain, Salalah, Bahrain, Doha, Colombo, Singapur, Kuala Lumpur 
und Bangkok. Weitere Expansionen sehen die Bedienung von Kuwait ab Kerala, 
Mangalore und Ahmedabad sowie Dubai ab Goa, Pune, Hyderabad und Ahmedabad 
vor. Außerdem soll die Hauptstadt von Bangladesh, Dhaka, ab Kolkata angeboten 
werden. 
 
Cathay Pacific  übernahm einen werksneuen A330-300 (B-LAH, msn 915), der von 
ILFC geleast wurde. 



 
China Airlines  erhielt über ILFC einen werksneuen A330-300 (B-18353, msn 920). 
 
China Cargo Airlines  (Shanghai) vereinbarte mit GECAS die Anmietung von 6 Boeing 
777-200-Frachter. Weitere vier Maschinen will man direkt beim Hersteller erwerben. Die 
beiden ersten sollen dann im Dezember 2009 übergeben werden und ersetzen mit 
großer Wahrscheinlichkeit die bislang eingesetzten sechs MD-11F. 
 
Hainan Airlines  flottete eine neue 737-800 ein (B-5372, msn 35758). 
 
Hainan Airlines  kündigte am 9. Mai im Berliner Roten Rathaus offiziell ihre Verbindung 
Peking – Berlin TXL an. Ab 5. September wird Tegel 4x wöchentlich mit A330 
angeflogen. Die Weiterverteilung innerhalb Deutschlands und Europas übernimmt Air 
Berlin . 
 
Indonesiens Airlines  stehen vor Zwangszusammenschlüssen. Die Regierung will die 
einheimischen Fluggesellschaften zur Fusion anregen oder zur Gründung einer Allianz. 
Hintergrund sind Pläne, wonach jede Fluggesellschaft mindestens fünf Flugzeuge in der 
Flotte haben muss. Außerdem müssen drei Maschinen in vollem Besitz der Airline sein 
– die anderen beiden können geleast sein.  
Die Großen wie Garuda Indonesia wird das nicht berühren, doch die kleinen lokalen 
Zubringer geraten unter Zugzwang. Bislang galt nur die Regelung, dass man drei 
Flugzeuge in der Flotte haben muss. Transportminister Jusman Syafii Djamal regt den 
Zusammenschluss von Airlines mit weniger als 10 Flugzeugen an, um die Kapitalbasis 
zu stärken und in Zeiten steigender Ölpreise wettbewerbsfähig zu bleiben. 
 
Jagson Airlines  will einen Hubschrauber nutzen, um Pilger nach Kailash Mansarovar 
Yatra zu fliegen. Dies ist ein chinesischer See, aus dem die Pilger trinken, um „alle 
Sinne zu reinigen“. Außerdem will man sechs 50-70-Sitzer erwerben, bei denen es sich 
zwischen ATR und Bombardier Dash-8 entscheidet, so CEO Gupta. Bislang operiert 
Jagson mit drei Dornier 228 und zwei Hubschraubern des Typs Mil Mi-17 von Delhi nach 
Himachal Pradesh, Jammu, Kashmir und Uttarakhand. 
 
JAL  flottete eine neue 737-800 ein (JA312J, msn 35341). 
 
Korean Air  will ihre neue Lowcost-Tochter Air Korea  zum Juli an den Start schicken. 
Zunächst soll ein einziges Flugzeug zwischen Seoul Gimpo und Jeju verkehren. Die 
Flotte soll auf 5 Einheiten anwachsen und aus einem Mix von 737-800 und A300-600 
bestehen. Air Korea wird nur im Inland tätig werden. 
 
Lion Airlines  stellte eine neue 737-900ER in Dienst (PK-LFK, msn 35713). 
 
Riau Airlines  (Pekanbaru/ Indonesien) vereinbarte bei BAE Systems die Anmietung 
zweier Avro RJ100s (msn 3243 und 3265, beide ex-Turkish Airlines) zum August 2008. 
Die beiden Vierstrahler werden in einem 3-3-Layout insgesamt 111 Passagieren Platz 
bieten und die bislang eingesetzten Fokker 50 auf einigen nachfragestarken Strecken 
verdrängen. Aber auch neue Routen nach Kuala Lumpur und Penang sind geplant. Die 
Flotte der Riau Airlines besteht bislang aus fünf Fokker 50 mit je 50 Sitzplätzen. 



 
Singapore Airlines  flottete eine neue 777-300ER ein (9V-SWQ, msn 34582). 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Air Canada  baut ihre Präsenz ab Ottawa aus. So läuft am 1. Juni eine Route nach 
Frankfurt an, der eine ebensolche nach London folgt. Die Regionaltochter jazz fliegt neu 
2x täglich nach Washington-Reagan Airport und setzt hier 50-sitzige Bombardierjets ein. 
Neue Inlandsrouten führen nach Saskatoon (tägl., CRJ700), Thunder Bay (tägl., 
CRJ200) und Charlottetown (tägl., CRJ200). 
 
Air Canada  folgt den US-Airlines und führt bei der Billigtochter Tango 25 Dollar 
Extragebühr für ein zweites aufgegebenes Gepäckstück ein. Dies gilt für alle Flüge 
innerhalb Kanadas sowie in die USA samt Hawaii. Ausgenommen sind BusinessClass-
Passagiere oder solche mit Elite, Super Elite und Prestige-Status des 
Vielfliegerprogramms sowie Star Alliance Gold und Silver-Inhaber. 
 
Air Canada Jazz  eröffnete am 2. Mai zwei neue grenzüberschreitende Routen, die 
nonstop von Toronto nach Richmond, Virginia (2x tägl.) und Austin, Texas (1x tägl.) 
führen. Eingesetzt werden Dash-8. 
 
Air Canada  rechnet mittlerweile mit bis zu 30 Monaten Lieferverzögerungen bei der 
bestellten Boeing 787 Dreamliner. Die erste 787 trifft wohl erst im Januar 2012 ein. 
Vorstandschef Brewer zeigte sich enttäuscht, da die 787 wesentlich zur Kerosin-
Kostensenkung beitragen sollte. 
 
AirTran Airways  fror Bestellungen über 14 Flugzeuge mit Ablieferdatum 2009 ein, um 
das Wachstum zu dämpfen. Ferner bestätigte man den Verkauf von vier Boeing 737-
700. 
 
Aloha Airlines  musste in der Nacht zum 29. April auch ihre Frachtflüge zunächst 
einstellen, da beide Interessenten für die Frachtsparte der bereits in Konkurs 
gegangenen Aloha Airlines absprangen. Hauptgläubiger GMAC Commercial Finance 
LLC setzte diese Maßnahme durch. Wenige Tage später einigte man sich mit Saltchuk 
Resources Inc. (Mutterkonzern der Young Brothers). Diese erwirbt nun die Frachtsparte 
für 10,5 Mio. Dollar. GMAC lässt die Dienste nun bis 14. Mai weiterlaufen; dann ist der 
Betrag fällig. Drei Boeing 737-200 nahmen am Abend des 5. Mai die Frachtflüge 
innerhalb Hawaiis wieder auf. Hunderte Jobs sind vorerst gerettet. 
 
American Airlines  verlangt künftig 25 Dollar für ein zweites aufgegebenes 
Gepäckstück, um die steigenden Kerosinkosten aufzufangen, denn mehr Gepäck 
bedeutet mehr Gewicht und ergo auch einen höheren Verbrauch. Die Regelung gilt für 
Tickets, die am oder nach dem 12. Mai erworben werden. Ausgenommen sind 
Mitglieder des AAdvantage-Vielfliegerprogramms, die Gold, Platin oder Executive Platin 
erreicht haben sowie Vollzahler der Economy, Business und First Class. 
 



Boston-Maine Airways  (Pan Am) verlor am 5. Mai offiziell ihr Betriebszertifikat. Bereits 
im Februar hatte die Airline eine Warnung erhalten, da keine ausreichende Kapitalbasis 
vorhanden war und es auch Zweifel an den Management-Qualitäten gab. Da sich an 
den Zuständen nichts änderte, entzog das DOT die Lizenz. Somit kann Boston-Maine 
keinerlei Flüge mehr mit ihrer Boeing 727 durchführen. Einem Antrag für den Betrieb 
von kleinen Zubringerflugzeugen wurde auch nicht entsprochen. Pan Am  retournierte 
nach dem Lizenzentzug eine 727-200 (N342PA, msn 21893) an Cybergate-Nevada Llc. 
 
Continental Airlines  stellte eine neue 737-900ER in Dienst (N27421, msn 37094). 
 
Continental Airlines  stellte ihre Zahlen für April vor. Stammlinie und Regionalzubringer 
erreichten zusammen eine Auslastung von 79,4 % und damit 2,9 Punkte unter dem 
Ergebnis für April 2007. Bei der Stammlinie allein waren es 79,6 % (minus 3,1 %). Im 
Inland erreichte die Mutterairline eine Auslastung von 83,8 % (minus 1,7 Punkte) und 
auf internationalen Routen eine Auslastung von 75,5 % (minus 4,1 Punkte).  
Bei 9,9 Mrd. angebotenen Flugmeilen (ASM available seat miles) verkaufte die Gruppe 
7,8 Mrd. Meilen (RPM revenue passenger miles). Die Nachfrage stieg um 0,2 %, 
während die Kapazitäten gleichzeitig um 3,4 % wuchsen. Die Stammlinie allein flog 6,9 
Mrd. RPM und bot 8,7 Mrd APM. Bezogen auf die Stamm-Airline gab die Nachfrage um 
0,8 Punkte nach, während die Kapazitäten um 3,4 % im Vergleich zum April 2007 
zulegten. Im Inland flog Continental 3,6 Mrd RPM (minus 4,8 Punkte) bei einem Angebot 
von 4,3 Mrd. ASM (minus 2,9 Punkte). Aber die Einnahmen pro verkaufter Sitzmeile 
legten zwischen 2 % und 4 % zu.  
Die Regionaldienste der Continental erreichten eine Auslastung von 77,8 % und damit 
1,2 % weniger als im April 2007. Verkauft wurden 885,6 Mio. Sitzmeilen bei einem 
Angebot von 1,37 Mrd. Sitzmeilen. Die Nachfrage stieg um 4,6 % bei gleichzeitigem 
Kapazitätsausbau von 6,3 % im Vergleich zum April 2007. 
 
Delta Air Lines  stellte ihre neue Cozy-Suite vor, die das Fliegen in der Economy 
wesentlich angenehmer gestalten soll. Die drei Sitze waren versetzt zueinander 
aufgestellt, wodurch der Eindruck von mehr Privatsphäre entstand. Zusätzlich genießen 
die Gäste mehr Abstand zum Vordersitz und können so auch ihre Rückenlehne 
verstellen, ohne den dahintersitzenden Passagier einzuengen. Auch die Sitzbreite 
wurde erhöht. Installiert werden soll die Cozy-Suite ab 2010 in der Econmy Class der 
Boeing 767 und 777. 
 
Family Airlines  will Nonstop-Economy-Flüge zwischen Festland-USA und Hawaii. Zum 
Ensatz kommen soll eine 747-400 mit 539 Economy- und 42 BusinessClass-Sitzen. 
Zielgruppen sind Rucksacktouristen, Familien mit Kindern sowie Geschäftsleute, die ihre 
Ressourcen schonen müssen. 
 
Horizon Air  plant die Außerdienststellung ihrer Bombardier Regionaljets. Sie sollen 
innerhalb der nächsten zwei Jahre durch DHC-8-400 ersetzt werden, wodurch Horizon 
ein reiner Turboprop-Betreiber werden würde. Man könnte so durch den geringeren 
Verbrauch Kerosin und durch eine einheitliche Flotte Wartungskosten sparen. Horizon 
betreibt derzeit 33 DHC-8Q-400, 20 CRJ700 und 12 DHC-8-200. Letztere werden bis 
Juni 2009 die Flotte verlassen. Am Ende soll diese aus 48 der mehr Q400 bestehen – je 
nachdem wie viele ihrer 20 Vorkaufsrechte Horizon bei Bombardier einlöst. 



 
jetBlue Airways  nahm am 2. Mai mit Chicago und New Orleans zwei neue Routen ab 
Boston Logan Airport auf. Beide Strecken werden täglich mit Embraer 190 bedient. 
 
jetBlue Airways  stellte vier neue Routen ab Austin-Bergstrom International Airport vor. 
Kunden können nun täglich nonstop nach Fort Lauderdale, Orlando, San Francisco und 
Long Beach (nahe Los Angeles) fliegen. Auf den neuen Kalifornienrouten werden die 
Embraer 190 mit 100 Ledersitzen, DIRECTTV (im Besitz der jetBlue) und 100 
Radiokanälen angeboten. Als zusätzliches Plus gibt es keinen Mittelsitz – man sitz also 
entweder am Fenster oder am Mittelgang. Bislang verband jetBlue Austin nur mit Boston 
und New York JFK. Nach Boston soll nun der um gut 50 % größere A320 eingesetzt 
werden. 
 
Mesa Air Group  einigte sich mit Hawaiian Airlines  auf einen Vergleich im langjährigen 
Streit zwischen der Mesa-Tochter go!  und Hawaiian. Mesa erhält 37,5 Mio. Dollar vom 
US-Konkursgericht, welches Hawaiian derzeit verwaltet, und darf weiterhin 
innerhawaiianische Flüge anbieten. Auch Hawaiian erhält von dort einen 
Schadensausgleich in Höhe von 52,5 Mio. Dollar. 
 
Midwest Airlines  wird das Flugangebot in den nächsten Monaten um rund 2,5 % 
reduzieren, wodurch 109 Stellen, darunter 35 Piloten, überflüssig werden. Als Grund 
werden die gestiegenen Kerosinkosten angegeben. 
 
Southwest Airlines  führte neue Nonstopdienste von Denver nach Portland bzw. 
Indianapolis ein und erhöhte zeitgleich die Frequenzen zwischen Denver und Las 
Vegas. 
 
Southwest Airlines  stellte zwei neue 737-700 in Dienst (N920WN, msn 32460 und 
N919WN, msn 36625). 
 
US Airways  verlangt seit dem 7. Mai 5 Dollar extra für Fenster- oder Gangplatz in der 
ersten Reihe der Economy Class. Die Gebühr knn je nach Ziel und Flugdauer 
schwanken. Ausgenommen sind Mitglieder des Vielfliegerprogramms. Die Sitze können 
gleich bei der Onlinereservierung mitgebucht werden. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerocord  lautet der neue Name der chilenischen Puerto Montt , die einst als Patagonia 
Aviación flog. Erworben wurde eine DHC-6 Twin Otter CC-CST, die zuvor bei Los 
Cedros Aviación flog. Die Flotte besteht zudem aus Beech 99A, Cessna 310 und 
Cessna 402C. Angedacht ist ferner der Erwerb von Beech 1900, einer weiteren Twin 
Otter sowie einer Cessna Citation. 
 
LAN Airlines  legte die  sechs letzten 737-200 still und retournierte sie an die Vermieter. 
Es handelt sich um fogende Maschinen: (CC-CQQ, msn 22115), (CC-CQT, msn 22124), 
(CC-CQS, msn 22127), (CC-CQR, msn 22128), (CC-CVC, msn 21596) und (CC-CVD, 
msn 21840). 



 
SKN Air Express  nahm Charterflüge zwischen St.Maarten und St.Kitts mit einer von 
FlyMex geleasten Dornier 328JET auf. Täglich werden sechs Rotationen angeboten. 
Diese Flüge sollen zum Jahresende auf Liniendienst umgestellt werden. Zusätzlich hegt 
man Langstreckenambitionen mit einer Boeing 767. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Air New Zealand  leaste von AWAS eine ex-Air Malta 737-300 (ZK-NGR, msn 27460). 
 
Jetstar  rechnet nun erst im November 2009 mit Ablieferung des ersten Boeing 787 
Dreamliner. Eigentlich sollten 2008 die ersten Jets für Inlandsdienste übergeben 
werden. Jetstar wird aber weiterhin noch vor der Mutter Qantas die 787 einsetzen. 
 
Qantas  ist bereits für Fusionsgespräche mit einer anderen Airline. Die gesamte Branche 
konsolidiere sich, da dürfe auch Qantas nicht außen vor stehen, so CFO Peter Gregg. 
Spekuliert wurde, dass der Wunschpartner Singapore Airlines  lauten könnte, doch 
jüngste Gerüchte rücken American Airlines  in das Blickfeld. Ferner verkündete Qantas, 
dass man wegen der steigenden Kerosinkosten die Inlandstarife um 3,5 % und die 
Auslandstarife um 3 % anhebt. Die Regelung gilt für alle Tickets, die nach dem 9. Mai 
erworben werden. 
 
 

--- Update 15.5. --- 
 
 

EUROPA 
 
Aer Lingus  erhöhte die Kerosinzuschläge auf den USA-Routen. Nach New York, 
Boston und Washington stiegen sie von 75 auf 100 Dollar. Nach San Francisco und Los 
Angeles sind nun statt 99 künftig 120 Dollar zu zahlen. Erst im März hatte man eine 
Erhöhung vorgenommen. 
 
Air Baltic  erhielt eine ex-Air Berlin 737-300 (YL-BBX, msn 30334) auf Leasingbasis von  
ACG Acquisitions 
 
Air Dolomiti  wird sechs Embraer ERJ-195 von Lufthansa  anmieten und diese in 
Mailand-Malpensa stationieren. 
 
Airbus  legte einen A380-800 still (F-WWEA, msn 9). Der Lieferslot wurde von Emirates  
gestrichen. Der europäische Super-Jumbo soll nun komplett neu aufgebaut werden. 
 
Alitalia  soll laut einer Rede von Ministerpräsident Berlusconi nicht verstaatlicht werden. 
Der Schuldenstand beläuft sich derzeit auf 1,35 Mrd. Euro. Zudem muss man bis 
Monatsende eine Stellungsnahme für einen gewährten Kredit in Höhe von 300 Mio. 
Euro abgeben. Die EU-Kommission sieht hier eine unerlaubte staatliche Beihilfe. 
 



Austrian Airlines  samt den Töchtern Lauda  und Tyrolean  erhöhen zum 20. Mai die 
Kerosinzuschläge auf Kurz- und Mittelstrecken von bislang 17 auf 21 Euro. Bei 
Langstrecken sind dann statt 77 dann 82 Euro zu zahlen. 
 
Austrian Airlines : die staatliche österreichische Beteiligungsholding ÖIAG setzte 
Finanzinvestor Al Jaber und seiner JJW Central & Eastern Europe 
Beteiligungsverwaktungs GmbH eine Nachfrist für den Einstieg bei AUA bis zum 21. 
Mai. Eigentlich sollte Al Jaber am 12. Mai für 150 Mio. 20 % AUA-Anteile übernehmen. 
Doch er fühlte sich aufgrund der AUA-Kursentwicklung in die Irre geführt. Auch von 
arglistiger Täuschung war die Rede. Die angekündigten Rechtsschritte blieben jedoch 
aus. Der AUA-Vorstand wies die Vorwürfe zurück und geht weiterhin von gültigen 
Verträgen aus.  
Al Jaber soll nun versucht haben, weitere AUA-Anteile zum gegenwärtigen Kurs von 
4,20 Euro zu erwerben. Verpflichtet hatte er sich, 7,10 Euro pro Aktie zu zahlen. Laut 
Finanzkreisen war auch von einer Sperrminorität plus 1 Aktie die Rede. Aus Al Jabers 
Umgebung heisst es, dass die ÖIAG dies nur zum Vorwand nimmt, um hinter den 
Kulissen mit Lufthansa zu verhandeln und AUA-Chef Ötsch loszuwerden. 
 
Baboo Airways  leaste von M1 Travel  einen ersten ERJ-190-100LR (HB-JQE, msn 
19000163). 
 
Blue 1  baute die MD-90-30-Flotte um ein weiteres Exemplar (OH-BLF, msn 53543) aus. 
Der Zweistrahler wurde von SAS geleast. 
 
Blue Line  leaste von Triton Aviation Services eine MD-83 (F-GMLX, msn 49823), die 
bislang bei der österreichischen Map Jet flog. 
 
Finnair  verkaufte im April 6,9 % mehr Passagierkilometer, baute die Kapazitäten aber 
um 18,0 % aus, was zu einem Auslastungsrückgang von 5,4 Punkten auf  69,8 % im 
Vergleich zum Vorjahr führte. Die Passagierkilometer auf dem Asiennetz legten um 24,2 
% zu. Hier wurden mit 89.238 Passagieren gut 15,1 % mehr als im April 2007 befördert.  
Im Europaverkehr gaben die verkauften Passagierkilometer um 1,0 % nach. Auch die 
Auslastung sank um 7,1 % auf 62,8 %. Hier kämpft man mit der Billigflieger-Konkurrenz. 
Im gesamten Streckennetz wurden 593.395 Fluggäste befördert – ein Zuwachs von 4,1 
% im Vergleich zum Vorjahr. Doch die Auslastung sank um 6,0 Punkte auf 68,4 %. 
 
Flightline  flottete eine MD-83 (G-FLTK, msn 49966) wieder ein. Die von AAR Aircraft 
Sales + Leasing gemietete Maschine war an Blue Line  untervermietet worden. 
 
Flybe  orderte 17 weitere Bombardier DHC-8Q-402 und wird dann insgesamt 77 
Turboprops dieses Typs in der Flotte haben. 
 
Iberia  rutschte aufgrund der hohen Kerosinkosten im 1. Quartal in die roten Zahlen. Der 
Verlust betrug 441.000 Euro. Im Vorjahreszeitraum stand hier noch ein Netto-Gewinn 
von 12,2 Mio. Euro. Doch Analysten rechneten sogar mit einem Verlust zwischen 5,2 bis 
17,2 Mio. Euro. Der Umsatz betrug 1,3 Mrd. Euro (minus 0,7 %).  
Im operativen Geschäft betrug der Gewinn vor Steuern, Abschreibungen und 
Leasingkosten 124 Mio. Euro und lag damit 29 % unter dem Vorjahresergebnis. Das 



operative Ergebnis betrug minus 6,6 Mio. Euro im Vergleich zu plus 14 Mio. Euro im 
Vorjahr. Hier schlugen die hoehen Kerosinkosten zu Buche. Iberia musste für diesen 
Posten im 1. Quartal 327,5 Mio. Euro aufbringen – 66,8 Mio. Euro mehr als im 
Vergleichszeitraum. 
 
Jet2  plant die Anmietung einer gebrauchten 757-200 (G-LSAJ, msn 24793) von ACG 
Acquisitions. 
 
Lufthansa Cargo  beförderte im April rund 154.000 t Fracht und Luftpost. Dies sind 5,3 
% mehr als im Vorjahr. Die Auslastung kletterte um 0,1 Punkte auf 68,4 %. Im 
Gesamtkonzern wurden 174.000 t Luftfracht bei einer Auslastung von 66,1 transportiert. 
 
Lufthansa Cargo  erhöht zum 26. Mai erneut den Kerosinzuschlag um 5 cent auf 1,10 
Euro je Kilogramm. Die letzte Erhöhung erfolgte erst am 5. Mai. 
 
Lufthansa und Lufthansa Regional  beförderten im April 5,031 Mio. Passagiere – dies 
sind 8,5 % mehr als im Vorjahreszeitraum. Doch die Auslastung der Maschinen ging um 
1,2 Punkte auf 77,7 % zurück. Zusammen mit Swiss  wurden sogar 6,166 Mio. 
Passagiere bei einer Auslastung von 78,3 % befördert. 
 
MyTravel Airways  erhielt von SALE einen ex-Skyservice A320-200 (G-TCAC, msn 
1411). 
 
Norwegens Luftstreitkräfte  leasten zwei Fokker 50 (PH-FZH, msn 20210 und PH-JXN, 
msn 20239) von der niederländischen Denim Air . 
 
Ryanair  kündigte für den 26. Oktober eine neue innerdeutsche Verbindung an, die von 
Lübeck nach Frankfurt-Hahn führt Geflogen wird täglich um 11.00 Uhr mit Landung im 
Hunsrück um 12.05 Uhr. In Gegenrichtung wird um 9.45 Uhr gestartet – nur mittwochs 
bereits um 8:45 Uhr. 
 
Schwedens Küstenwache  übernahm eine erste werksneue DHC-8Q-315 MPA (SE-
MAA, msn 622). 
 
SkyEurope  beförderte im April 279.816 Passagiere bei einer Auslastung von 70,7 %. 
Die Ergebnisse liegen unter denen vom April 2007, da Ostern in 2008 schon im März 
war und nicht wie 2007 im April. Ferner wurden im April einige nicht profitable Routen 
aufgrund der hohen Kerosinkosten nicht mehr bedient. In den letzten 12 Monaten (bis 
30.4.08) flogen insgesamt 3.698.879 Passagiere mit SkyEurope. Dies entspricht einem 
Zuwachs von 22 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 
 
Swiss  beförderte im April 1,135 Mio. Passagiere und somit 11,7 % mehr als im April 
2007. Die Auslastung legte um 0,4 Punkte auf 81,1 % zu. 
 
Thomas Cook Airlines UK  flottete eine ex-Skyservice 757-200 ein (msn 30757). 
 
Thomsonfly  flottete eine 737-300 (G-THOE, msn 26313) wieder ein. Die Boeing war an 
Air New Zealand  untervermietet worden. Weiterer Flottenzugang war eine 737-800 (G-



FDZJ, msn 34690), die man von der TUI Group leaste. Sie flog zuletzt bei der  
deutschen TUIfly. 
 
Travel Service Hungary  will von AerCap eine ex-TUIfly 737-800 anmieten (HA-LKC, 
msn 27991). 
 
Triple Alpha  übernahm einen Airbus A319 Corporate Jet (OE-LGS, msn 3046), der 
bislang bei der österreichischen JetAlliance flog. 
 
VistaJet  (Salzburg) übernahm einen neuen Bombardier CRJ200 (msn 8082). 
 
XL Airways Germany  leaste von ILFC zwei 737-800 (D-AXLF, msn 28218 und D-
AXLG, msn 28226), die zuletzt bei der englischen XL Airways flogen. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot-Nord  stellte eine Tu-134A-3 (RA-65082, msn 60081) außer Dienst und gab sie 
an Severlizing zurück. 
 
Asia Continental Airlines  verlor eine Il-76TD (UN-76020, msn 43450493). 
 
Bashkirian BAL  schlachtete eine abgestellte An-24RV aus (RA-46485, msn 27308103). 
 
Donbassero  erhielt von BBAM einen ex-TACA A320-200 (UR-DAC, msn 733). 
 
Globus , Chartertochter der S7 Airlines , übernahm von der Mutter eine Tu-154M (RA-
85632, msn 761). Ferner leaste man von ICON Capital eine 737-400 (VP-BTH, msn 
24231), die zuvor ebenfalls bei S7 flog. 
 
KD Avia  nahm eine seit Oktober 2007 abgestellte 737-300 (EI-CHH, msn 23177) wieder 
in Betrieb. Das Leasing läuft über AerCap. 
 
Navigator Airlines  flottete eine gebrauchte An-26B ein (EK-26443, msn 17311705). 
 
Orenburg Airlines  ließ eine abgestellte An-24V (RA-46315, msn 97305401) 
ausschlachten. 
 
Rossiya  verschrottete eine bereits abgestellte Il-18D (RA-75453, msn 187010103). 
 
RusLine  übernahm als allerersten Bombardier Regional-Jet einen ex-Air Littoral 
CRJ100ER (VP-BAO, msn 7177). 
 
Russlands Geheimdienst FSB  übernahm eine gebrauchte An-72 (RF-72019) sowie 
zwei An-76 MPA (RF-72024, RF-72021), Küstenschutzvariante der An-72. 
 



Russlands Luftstreitkräfte  legten eine Tu-134UBL (msn 64188), zwei An-12 (msn 
8345610 und msn 3341310), eine An-26 (msn 1807) und eine An-24RT (msn 9910907) 
still. 
 
Russlands Staatsflotte  beschädigte eine An-124 (RA-82040, msn 9773053055086). 
 
S7 Airlines  will 15 Tuolev Tu-204 SM von Ilyushin Finance Co anmieten. 
 
Sakaviaservice  übernahm eine gebrauchte Il-76T (4L-GLM). 
 
Saratov Airlines  stellte eine Yak-42 (RA-42316, msn 4520422202030) außer Dienst. 
 
SCAT flottete eine An-12BP ein (UP-AN202, msn 3341201), die zuletzt zur Flugstaffel 
der kasachischen Regierung gehörte. 
 
South Airlines  eine An-12BP (EK-11779, msn 5343402), die zuletzt bei der Roten 
Armee flog. 
 
SW Business Aviation  erhielt eine neue ATR-42-500 (4K-AZ808, msn 673). 
 
Tajik Air  schlachtete eine abgestellte An-24V (EY-46365, msn 7305906) zwecks 
Ersatzteilgewinnung aus. 
 
Taron Avia  übernahm eine An-12BP (EK-12129, msn 5342903), die zuvor bei Miapet 
Avia flog. 
 
Transaero  will eine ehemalige South African 747-400 (msn 28468) erwerben. 
 
Ural Airlines  will einen ex-Air France A320-200 (msn 220) erwerben. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
El Al  bestellte bei Boeing vier weitere 777-200ER und sicherte sich Optionen auf 
nochmals zwei Triple Sevens. Laut Liste hat der Auftrag einen Wert von 850 Mio. Dollar. 
Außerdem kann El Al die Aufträge in das größere Modell 777-300ER abwandeln. 
 
Eram Air  erhielt vom Wartungsbetrieb VARZ 400 eine ehemalige Iran Air Tours Tu-
154M (EP-EKC, msn 799) auf Leasingbasis. 
 
Flying Carpet  (Libanon) flottete einen ehemaligen Independence Air CRJ200ER ein 
(OD-AMR, msn 7255). Es ist der erste Bombardier-Jet bei Flying Carpet. 
 
Iran Air  flottete einen A300B4-203(F) ein (EP-ICF, msn 173), der zuvor für die türkische 
Kuzu Airlines Cargo flog. Ferner ließ man einen abgestellten A310-200 (EP-IBO, msn 
379) zur Ersatzteilgewinnung ausschlachten. 
 
Iraqi Airways  übernahm eine gebrauchte 737-200 (YI-APW). 



 
Jordan Aviation  vermietete einen A310-200 (JY-JAV, msn 357) an die Vereinten 
Nationen. Die Jordanier haben den Airbus wiederum von von SALE geleast. 
 
Mahan Air  erwarb nach Ende der Leasingzeit zwei A300B2K-3C (EP-MHA, msn 160 
und EP-MHP, msn 244) sowie einen A310-300 (EP-MHO, msn 488). 
 
NAS Air  erhielt von GECAS einen neuen Embraer ERJ-195SR (HZ-NQB, msn 
19000169). 
 
Royal Jordanian Airlines  leaste eine Fokker F.28-4000 (ZS-XGW, msn 11130) von der 
südafrikanischen Airquarius Air Charter . Ferner bestellte man zwei Airbus A319-100, 
die man über AerCap anmieten wird. 
 
Saudi Arabian  leaste von Blue Airways  einen ex-Mahan Air 747-300(SCD) (EK-74780, 
msn 23480). Die Schwestermaschine EK-74713 (msn 23413) soll folgen. 
 
 

AFRIKA 
 
Air Ivoire  erhielt als Untermieter eine 767-200ER (EC-JOZ, msn 24150) von der 
spanischen Bravo Airlines. 
 
Allied Air Cargo  war letzter Nutzer der 727-200(F) 5N-OTI (msn 22534). Die zuletzt von 
JLT WP Aircraft geleaste Maschine wurde zur Ersatzteilgewinnung ausgeschlachtet. 
 
Askari Aviation  leaste eine Lockheed L-1011 TriStar 100 (9G-BSM, msn 1221) von Air 
Charter Express . 
 
Bellview Airlines  legte zwei 737-200 still (F-GHXK, msn 21599 und 5N-BFX, msn 
23024). Erstere ging an Alter Bail Aviation zurück und die zweitgenannte an GECAS. 
 
Bellview Airlines Sierra Leone  erhielt von der nigerianischen Bellview Airlines eine 
737-200 (F-GHXL, msn 21775) zur Untermiete. Der Zweistrahler gehört der Alter Bail 
Aviation. 
 
Compagnie Africaine d’Aviation  übernahm eine ex-AeroTurbine MD-82 (msn 49394) 
und verschrottete eine bereits stillgelegte Il-18D (9Q-CHB, msn 180002003). 
 
Dana Air  (Nigeria) konnte mit Übernahme einer ex-Alaska Airlines MD-83 (msn 53020) 
den Flugbetrieb aufnehmen. 
 
El Magal Aviation Services  übernahm An-12BP (ST-AQQ, msn 9346504), die zuvor 
zur staatlichen Transportstaffel Sudans gehörte. 
 
Global Aviation Leasing  übernahm eine ex-American MD-82 (3D-GAA, msn 49165) 
per Leasing von Contrails Capital Inc. 
 



Jet4you  will von AerCap eine ex-TUIfly 737-800 anmieten (CN-RPE, msn 27990). 
 
Nicon Airways  ließ eine abgestellte 737-200 (5N-BEY, msn 22504) zur 
Ersatzteilgewinnung ausschlachten. 
 
Nouvelair  bestellte über AerCap einen neuen A320-200. 
 
Trans Air Cargo  (Kinshasa) übernahm eine Douglas DC-8-62(F) (3X-GEN, msn 
46023), die zuletzt bei der spanischen Cygnus Air flog. 
 
Tunisair  will drei Airbus A350, drei A330 und 10 A320 anschaffen. Zusätzlich wird man 
sich Optionen auf einen A350 und zwei A320 sichern. 
 
Virgin Nigeria Airways  erhielt eine MD-83 (F-GMLK, msn 49672) per Leasing von der 
französischen Blue Line . Von der niederländischen Interstate Airlines  kam eine ATR-
42-500 (PH-ISA, msn 532) per Untermietvertrag. 
 
 

ASIEN 
 
Air India  leaste von Kingfisher  einen A330-200 (msn 891). 
 
Air Nippon  leaste von ANA  eine 737-700 (JA18AN, msn 33885). 
 
Air Niugini  erhielt als Untermieter einer 757-200 (TF-FIS, msn 26245) von Icelandair . 
Die Isländer haben den Jet wiederum von Sunrock Aircraft geleast. 
 
ANA und JAL  leasen zur Überbrückung bis zur verzögerten 787-Ablieferung zusätzliche 
767-300ER. Boeing kann den japanischen Airlines bis zu 28 zusätzliche Maschinen 
bereitstellen. 
 
Asiana Airlines  orderte eine zehnte und elfte Boeing 777-200ER. Drei weitere 
Maschinen hat man über ILFC angemietet. 
 
Biman Bangladesh  stellte eine Fokker F.28-4000 (S2-ACV, msn 11124) außer Betrieb. 
 
Cathay Pacific  ließ eine bereits abgestellte 747-200F(SCD) (B-HVY, msn 22306) zur 
Teilegewinnung ausschlachten. 
 
JAL  legte je eine 747-300 (JA8163, msn 23149) und 747-200F(SCD) (JA8169, msn 
23389) still. 
 
Mandarin Airlines  leaste von GECAS einen neuen ERJ-190-100AR (B-16825, msn 
19000167). 
 
Pakistans Luftstreitkräfte  zeigen Interesse an einer Saab 2000 (AEW) (10025, msn 
25), die zuletzt bei Lithuanian Airlines flog. 
 



Pamir Airways  will von Global Aircraft Solutions zwei ex-Delta 737-200 (msn 23077, 
23084) erwerben. 
 
PMT Air  retournierte eine MD-83 (XU-U4D, msn 49390) an AP Financing DE Company 
Ltd. 
 
Sichuan Airlines  bestellte via AerCap drei neue A330-200. 
 
Siem Reap Airways International  übernahm als Untermieter einen A320-200 (HS-
PGV, msn 2310) von Bangkok Airways . Besitzer des Airbusses ist AerCap. 
 
Singapore Airlines  fliegt, wie schon im März gemeldet, seit 15. Mai auch mit einem 
reinen Business-Airbus A340-500 zwischen Singapur und Newark, der maximal 100 
Passagieren Platz bietet. 
 
Singapore Airlines  verzeichnete im abgelaufenen Geschäftsjahr (bis 31.3.2008) mit 2,1 
Mrd. SIN$ (990 Mio. Euro) Gewinn einen Anstieg um 61,1 %. Aufgrund der hohen 
Kerosinkosten schaut man allerdings gedämpft in das laufende Geschäftsjahr. Befördert 
wurden insgesamt 19 Mio. Passagiere und damit 4,1 % mehr als im Vorjahr. 
 
VietJetAir , Vietnams erste Privat-Airline, will zum Dezember 2008 mehrere Boeing 737-
700 übernehmen. 
 
Wings Abadi Air  flottete eine gebrauchte MD-82 ein (PK-WIM). 
 
 

NORDAMERIKA 
 
ABX Air  legte eine DC-9-33RC (N928AX, msn 47392), eine DC-9-33F (N934AX, msn 
47462) und eine DC-9-31 (N924AX, msn 47403) still. 
 
AeroTurbine  schlachtete eine abgestellte MD-82 aus (N93EV, msn 49393). 
 
Air Canada  musste mit 200 Mio. CAD$ einen hohen Quartalsverlust ausweisen. 
Enthalten ist eine Strafzahlung von 125 Mio. CAD$ aufgrund von Preisabsprachen im 
Frachtgeschäft. Der Nettoverlust stieg auf 288 Mio. CAD$ - im Vorjahreszeitraum waren 
es nur 34 Mio. CAD$. Neben der Strafzahlung kamen weitere 89 Mio. CAD$ aufgrund 
von Währungseffekten hinzu. Der Umsatz im operativen Geschäft stieg um 7,5 % auf 
2,73 Mrd. CAD$. Der Yield (Einnahmen pro Passagier und Meile) stieg um 2,2 %, 
während die Ausgaben um 4,8 % sanken (außer Kerosin).  
Die Tankrechnung belief sich auf 130 Mio. CAD$. Dass diese nicht höher ausfiel, ist den 
neuen und verbrauchsärmeren Maschinen der Typen Boeing 777 und Embraer zu 
verdanken. Nun sollen auch vier ältere Boeing 767-200 in die Wüste geschickt werden 
sowie die Ziele Rom und Osaka gestrichen werden. Die Kapazitäten sollen 2008 um 1 
bis 2,5 % steigen. Allerdings kompliziert die verspätete Ablieferung der Boeing 787 die 
Planungen. Diese komme nun erst in 2012 statt in 2010. Hier wird man noch 
Kompensationszahlungen von Boeing fordern. 
 



Alaska Airlines  erfreute sich im April einer um 3,4 % gestiegenen Nachfrage. Die 
verkauften Passagiermeilen stiegen von 1,515 Mrd. Meilen auf 1,567 Mrd. Meilen. Die 
Beförderungskapazitäten kletterten ebenfalls um 3,4 % auf 2,036 Mrd. Meilen. Die 
Auslastung betrug 76,9 % und blieb damit auf gleichem Niveau wie im April 2007. 
Befördert wurden 1.415.200 Passagiere (April 2007: 1.447.800). 
 
Alaska Airlines  war letzter Nutzer der MD-83 N933AS (msn 49234). Die einst von Banc 
One Capital Corp geleaste Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Allegiant Air  beförderte im April auf Liniendiensten insgesamt 327.957 Passagiere und 
damit 34,4 % mehr als im April 2007 (244.075 Passagiere). Auch die verkauften 
Passagiermeilen legten um 28,6 % auf 298.355.00 zu. Angeboten wurden insgesamt 
340.938.00 Meilen – auch hier ein Zuwachs um 20.6 %. Als Resultat stieg die 
Auslastung der Flugzeuge um 5,4 Punkte auf 87,5 %. 
 
American Airlines  musste die Verkabelung an einigen Airbus A300-600 prüfen und 
schaffte dies diesmal ohne Flugausfälle. Die Arbeiten wurden nachts in JFK 
durchgeführt und Ersatzmaschinen beflogen die A300-Routen. Entsprechende Arbeiten 
an Maschinen des Typs MD-80 führten im April zu mehr als 3000 Flugausfällen, wovon 
über 300.000 Passagiere betroffen waren. 
 
Chautauqua Airlines  legte einen Embraer ERJ-135LR still (N842RP, msn 145661). 
Den Jet verkaufte man an Wells Fargo Bank Northwest. Er wird derzeit für einen 
Kunden im Mittleren Osten vorbereitet. 
 
CIT Aerospace  wird die 737-400 N353CL (msn 24353) nicht in ihr Portfolio 
übernehmen. 
 
Colgan Air  übernahm via Pinnacle Airlines  zwei neue DHC-8Q-402 (N202WQ, msn 
4202 und N204WQ, msn 4204). 
 
Compas Airlines  leaste von Northwest  einen weiteren neuen ERJ-175LR (N622CZ, 
msn 17000219). 
 
Era Aviation  plant den Erwerb einer ex-Freedom Airlines DHC-8-102A (N889EA, msn 
322). 
 
Freedom Airlines  leaste über Delta Air Lines einen neuen CRJ900 (N606LR, msn 
15173). 
 
Great Lakes Aviation  verkaufte im April 12.126.000 Passagiermeilen – ein Zuwachs 
von 3,2 % im Vergleich zum April 2007. Die verfügbaren Sitzmeilen wurden auf 
27.829.000 ausgebaut. Die Auslastung stieg um 4,5 Punkte auf 43,57 %. Insgesamt 
beförderte Great Lakes 45.512 Passagiere – ein Plus von 5,5 % im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. 
 
Horizon Air  verkaufte im April 2008 mit 212,3 Mio. Passagiermeilen gut 6,9 % mehr als 
im April 2007. Die verfügbaren Sitzmeilen wurden um 3,8 % auf 306,9 Mio. reduziert. 



Die Auslastung sank von 71,5 % im April 2007 auf 69,2 % im April 2008. Befördert 
wurden 589.300 Passagiere im Vergleich zu 587.900 im Vorjahreszeitraum. 
 
JetBlue Airways  meldete für den April eine Nachfragesteigerung von 0,8 % bei 
gleichzeitigem Kapazitätsausbau von 7,4 %. Die Auslastung sank um 5,2 Punkte auf 
79,2 % im Vergleich zum April 2007. 
 
JPATS  erhielt als Untermieter zwei MD-83 (N964AS, msn 53078 und N965AS, msn 
53079) von Ryan International . Die Maschinen gehören North Shore A/c Llc. 
 
Morningstar Air Express  erwarb nach Ende der Leasingzeit eine 727-200(F) (C-FMES, 
msn 22548) von FedEx . 
 
Northwest Airlines  legte eine DC-9-41 still (N756NW, msn 47180). 
 
Pinnacle Airlines  flottete einen neuen CRJ900 ein (N176PQ, msn 15176). 
 
Republic Airlines  übernahm einen neuen ERJ-175LR (N134HQ, msn 17000220). 
 
Skyservice Airlines  übernahm einen ehemaligen MyTravel Airways A/S A330-300X (C-
GVKI, msn 357) von per Leasing von GIE Kovenhaven, Paris. 
 
Southwest Airlines  teilte im Rahmen einer Pflichtmitteilung mit, dass man Kredite im 
Umfang von 600 Mio. US$ aufgenommen hat, um bei steigenden Kerosinpreisen und 
unsicherer Marktlage die Liquiditätsposition zu stärken. Die Kredite kommen von der 
Citibank und sieben europäischen Banken. Im Gegenzug verpfändete man 21 Boeing 
737-700. Southwest hat 515 Boeing 737 in der Flotte – davon 427 als Eigentum. 
 
United Airlines und US Airways  sollen laut Financial Times ihre Fusionsgespräche 
deutlich vorangetrieben haben. Continental Airlines hatte erst kürzlich eine Fusion 
ausgeschlossen. 
 
US Air Force  beschädigte eine E-9A, Militärversion der DHC-8-102 (84-0047, msn 37). 
 
US Airways  war letzter Nutzer der 737-400 N413US (msn 23882). Die von Wachovia 
Bank Trustee geleaste und bereits abgestellte Maschine wurde nun verschrottet. 
 
Voyageur Airways  vermietete eine DHC-7-102 (C-FZKM, msn 61) an die Vereinten 
Nationen. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aero Transporte SA  stellte eine An-32B (OB-1869-T, msn 3305) in Dienst, die davor 
bei Alok Air flog. 
 
Aerolineas Sudamericanas  will zwei ehemalige LAB 727-200 übernehmen (CP-2464, 
msn 22464 und CP-2455, msn 22606). 



 
Air Dominicana  leaste eine 737-300 (HI-864, msn 23628) von RPK Capital 
Management und konnte somit den Flugbetrieb aufnehmen. Die Boeing flog zuletzt bei 
der spanischen AirClass Airways. 
 
GOL Linhas Aéreas Inteligentes S.A ., Mutterfirma der GOL Transportes Aéreos  und 
VRG Linhas Aéreas  (Varig) gab vorläufige Ergebnisse für den April 2008 bekannt. 
Demnach legten die verkauften Passagierkilometer um 14 % und die angebotenen 
Kapazitäten um 23 % im Vergleich zum April 2007 zu. Im Inland betrug die Auslastung 
66 %; auf Auslandsrouten hingegen 53 %. Die Gesamtauslastung der GOL belaäuft sich 
auf 63 %. 
 
LAB  interessiert sich für eine 727-200 (msn 22492), die bislang für die amerikanische 
Champion Air flog. 
 
Mexicana  orderte drei neue A319-100, die man über ILFC anmieten wird. 
 
Oceanair  leaste von ACG Acquisitions eine 737-300 (PR-BRB, msn 24210), die zuletzt 
bei BRA Transportes Aéreos flog. 
 
Pluna  übernahm einen neuen CRJ900 (CX-CRC, msn 15175). 
 
Transportes Aéreos Cielos Andinos  stellte eine An-26B-100 (OB-1876-T, msn 
17311506) in Dienst, die zuletzt für Trade Aero Space Technologies flog. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Eastern Australia Airlines – QantasLink  stellte drei DHC-8-102 außer Dienst: (VH-
TQF, msn 67), (VH-TQP, msn 135) und (VH-TQR, msn 208). 
 
Qantas  stellte eine 737-400 (VH-TJU, msn 24446) außer Dienst. 
 
 
 


